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Vincenzo Baviera ist auch in der
Region um Wettingen kein Unbe-
kannter. Sein Werk «Flussobserva-
torium» an der Holzbrücke in Ba-
den wurde von der Kulturwegstif-
tung angekauft und nimmt die
bestehende historische Architek-
tur auf. Durch eine Formenspie-
gelung der halbrunden Fenster
werden diese zu symbolischen
«Augen der Brücke». Das Spiel mit
der Architektur ist typisch für
Vincenzo Baviera. Ursprünglich
ausgebildeter Architekt, spielt in
seinen Werken das Verhältnis,
das Mass der Formen zum Men-
schen eine tragende Rolle. Seine
Skulpturen brauchen den Men-
schen: Sie müssen jeweils be-
spielt, begangen, vom Besucher
zum Klingen gebracht werden.

IN DER GALERIE IM GLURI-SUTER-
HUUS wird die begehbare Skulptur
Vincenzo Bavieras «Auglandschaft»
zusammen mit den Bildern des
aus Offenbach stammenden Foto-

grafen Hartmut Wirks gezeigt.
Dessen Aufnahmen drehen sich
auch um den menschlichen Raum,
zeigen aber jeweils brutale Spuren
der Veränderung. In der Fotoserie

«Hotel Adria» zeigt er Einschüsse
und Durchschüsse von Geschos-
sen, die aus dem Balkankrieg stam-
men. Eine freigewordene Öffnung
zeigt eine postkartengleiche Sicht

auf eine friedliche Bucht, in der Se-
gelboote geankert haben, ein Ge-
gensatz, der grotesker nicht sein
könnte.

BEIM BILDHAUER HEINZ NIEDERER
dreht sich vieles um das Material
Stahl selbst. Eine besondere Faszi-
nation übt auf Heinz Niederer
beim Stahl der Prozess des Erkal-
tens aus. Im viskosen Zustand
kann der Stahl geschmiedet, gebo-
gen oder wie ein Teig geknetet
oder zerrissen werden. Was leicht
tönt, verlangt aber enorme Kräfte.
Heinz Niederer setzt beispielswei-
se für die Herstellung seiner Werke
riesige Hydraulikpressen ein. Nach
dem Erkalten wirkt der Stahl oft
organisch, erinnert bisweilen so-
gar an Fundstücke aus Holz oder
Stein. Die Oberfläche des Materials
bekommt durch die Arbeit von
Heinz Niederer eine überraschen-
de, fast archaisch anmutende Sinn-
lichkeit.

Galerie im Gluri-Suter-Huus, Bi-
fangstrasse 1, 6. Juni–4. Juli. Ver-
nissage, Sonntag, 6. Juni, 11 Uhr.
Einführung: Peter Zeindler, Schrift-
steller; Musik: Boris Previsic, Mat-
thias Arter. Öffnungszeiten: Mitt-
woch bis Samstag, 15–18 Uhr,
Sonntag, 11–17 Uhr. Führung:
Sonntag, 13. Juni, 11 Uhr.

Zwei Bildhauer treffen auf einen Fotografen
In der kommenden Aus-
stellung in der Galerie im
Gluri-Suter-Huus begeg-
nen zwei Eisenbildhauer
einem Fotografen.

Bild aus der Fotoserie «Hotel Adria» von Hartmut Wirks.  Foto: zVg

VERMISCHTES

MUSIKSCHULKONZERT Die Musik-
schule Wettingen lädt zum 3. und
letzten Musikschulkonzert des
Schuljahrs 2009/2010 ein. Präsen-
tiert wird ein Potpourri verschiede-
ner Musikstile aus Klassik, Pop und
Rock. In wechselnden Besetzungen

vorgetragen, kommen die unter-
schiedlichsten Instrumente zum
Einsatz. Mit von der Partie ist auch
das Minikorps der Jugendmusik
Wettingen. Man komme vorbei und
tauche ein in die faszinierende Welt
junger Musizierender und lasse
sich von ihnen verzaubern. Zu hö-
ren sind Werke von M. Langer,
E. Mollenhauer, D. Well, W. Popp,
F. Chopin, F. Schubert u. a. Es spie-
len Schülerinnen und Schüler von
E. Hauser Chen, Ch. Hofmann, W.
Kornacki, M. Luginbühl, G. Schultz,
K. Spitteler, A. Ursprung-Iezzi, V.
Wüsthoff und der Jugendmusik
Wettingen. Mittwoch, 9. Juni, um
19 Uhr, Aula Schulhaus Altenburg.

FARBENFEST DER GRUPPE JUNGER
MÜTTER Wer hat Lust, einmal mit
Pinsel, Händen, Schwämmen,
Korkzapfen und Farbe grosszü-
gig zu malen und zu experimen-
tieren? Gemeinsam wird ein
riesiges, farbiges Bild gestaltet.
Unbedingt alte Kleider anzie-
hen, welche farbig werden dür-
fen! Kinder in Begleitung. Kosten
pro Kind 3 Franken inkl. Zvieri.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Dienstag, 8. Juni, 15 bis
17 Uhr, Spielwiese Blauring/ Jung-
wacht, Pfarreizentrum St. Sebas-
tian Wettingen. Bei schlechtem
Wetter im Pfarreizentrum St. Se-
bastian Wettingen, Saal.

FÜHRUNG IM GLURI-SUTER-HUUS
Der Kapellenverein zum Heiligen
Kreuz lädt herzlich ein zu einer
Führung im Gluri-Suter-Huus.
Christian Greutmann, Zeichenleh-
rer und Künstler, der für die Aus-
stellungen im Gluri-Suter-Huus
verantwortlich zeichnet, führt
durch die Ausstellungsräume und
bringt einem die neuste Ausstel-
lung mit den beiden Bildhauern
Vincenzo Baviera und Heinz Nie-
derer und dem Fotografen Hart-
mut Wirks näher. Anschliessend
trifft man sich zu einem Umtrunk
beim Chinderhuus Spatzenäscht.
Samstag, 5. Juni, 14 Uhr, Gluri-Su-
ter-Huus.

3. Musikschulkonzert am 9. Juni, 19 Uhr.


